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Historisches

Historisch

Auftraggeber

Lebensmittelindustrie

Lebensmittelhandwerk

Systemgastronomie

Gastronomie

Lebensmitteleinzelhandel
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„Externe Qualitätssicherung“

• Amtliche Lebensmittelüberwachung

• Third- (Second-) Party-AuditsThird (Second ) Party Audits

• Medien

• direkte Feedbacks von Endverbrauchern

Amtliche 
Lebensmittelüberwachung

rechtliche Vorgaben
transparent
Fachpersonal
wirtschaftliche Folgen einer 
Beanstandung: große Bandbreite, u.U. 
geringgradig, u.U. schwerwiegend 
(meistens großer Zeitfaktor)

Third-(Second)-Party-Audits

i.d.R. rechtliche Vorgaben
u U weiterführendeu.U. weiterführende 
Vorgaben
i.d.R. transparent
Fachpersonal
wirtschaftliche Folgen einer 
Beanstandung: unterschiedlich, 
u.U.enorm (meistens kleiner Zeitfaktor)
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Third-(Second)-Party-Audits

Öffentliche Standards
national 
(z.B. QS, KAT, Dutch HACCP, DS, Label Rouge, SQF)
international 
(z.B. IFS, BRC Global Standard Food, ISO 22000, EFSIS, IFS 
Logistic, BRC Storage and Distribution, Marine Stewardship
Council)

Nichtöffentliche Standards
z.B. von Handelsketten und Systemgastronomie
national
international

Medien

u.U. rechtliche Vorgaben
selbst definierte Vorgaben
oftmals nicht transparent
nicht immer Fachpersonal
wirtschaftliche Folgen einer 
Beanstandung: u.U. enorm (meistens sehr 
kleiner Zeitfaktor)

Endverbraucher

oftmals selbst definierte Vorgaben
oftmals keine Transparenzoftmals keine Transparenz
meistens kein Fachpersonal
wirtschaftliche Folgen einer 
Beanstandung: i.d.R. gering; Ausnahme: 
Beanstandung über Handelskette
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Allgemeine Situation

Amt

Allgemeine Situation

Amt

Beispiele für Verweise auf rechtliche 
Bestimmungen im IFS Version 5

Punkt 1.1.1: 
Es liegt eine von der Unternehmensleitung verabschiedete, 
dokumentierte Unternehmenspolitik (Leitlinien) vor. Diese 
berücksichtigt u. a.:

K d i ti– Kundenorientierung, 
– Umweltverantwortung, 
– Ethik und Personalverantwortung, 
– Produktanforderungen (inkl. Produktsicherheit, 
Produktqualität, Produktlegalität, Verfahren und 
Spezifikationen). 
Die Unternehmenspolitik ist allen Mitarbeitern im 
Unternehmen bekannt gemacht. 
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Beispiele für Verweise auf rechtliche 
Bestimmungen im IFS Version 5
Punkt 1.2.10: 
Das Unternehmen verfügt über ein System, das 
Informationen über alle relevanten Gesetze, Fragen der 
Lebensmittelsicherheit, gesetzgeberische, 
wissenschaftliche und technische Entwicklungen sowie 
Verfahrenskodizes der Industrie sicherstellt.

P kt 4 5 1

Punkt 5.6.1: 
Die spezifikationsgemäßen Produktanforderungen werden 
durch geeignete Verfahren inkl. rechtlicher Bestimmungen 
und Spezifikationen sichergestellt. Hierfür werden 
erforderliche mikrobiologische, physikalische und 
chemische Analysen intern durchgeführt und/oder extern in 
Auftrag gegeben. 

Punkt 4.5.1: 
Alle Verpackungen entsprechen den aktuellen rechtlichen 
Bestimmungen. 

Anforderungen bzgl. Verpackungen 
im IFS Version 5
Punkt 4.5.3: 
Für alle eingesetzten Lebensmittelverpackungen mit Direktkontakt 
liegen Konformitätserklärungen oder andere Nachweise 
(Zertifikate) vor. Diese bestätigen, dass die Verpackungen für den 
geplanten Gebrauch geeignet sind. Dies gilt für Verpackungen in 
direktem Kontakt mit Rohmaterialien, Zwischenerzeugnissen und 
Endprodukten. Dies beinhaltet auch Container und Förderbänder 
im Produktionsbereich von Halbfertigprodukten. 

Punkt 4.5.4: 
Alle eingesetzten Verpackungen und Verpackungshilfsmittel sind 
für den vorgesehenen Verwendungszweck geeignet und auf 
mögliche Kontaminationen und Gefahren (Wechselwirkungen) 
zum Produkt und zum Verbraucher überprüft. Entsprechende 
aktuelle Testberichte liegen vor. 

Punkt 4.5.5: 
Basierend auf einer Gefahrenanalyse verifiziert das Unternehmen 
die Tauglichkeit des Verpackungsmaterials für seinen speziellen 
Anwendungsfall (z. B.: durch Sensorik, Lagertests, chemische 
Analysen etc.). 

Situation der Industriebetriebe

IFS

BRC QS

Kunden

Amtliche 
Überwachung

IFS Kunden

Medien
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Situation der Industriebetriebe

• Zertifizierung der Rohwarenlieferanten
• Analysen der Roh-, Zwischen- und 

Fertigprodukte (inkl. Verpackungsmaterial)
• z.T. beauftragt durch den Kundeng
• intern
• extern

• Lieferantenaudits
• Kundenaudits
• Zertifizierung des eigenen Unternehmens  
(oftmals nach mehreren Standards)

Industriebetriebe

Metallische Fremdkörper 
Rohwarenkontrolle Schokoladenfabrik 
November 2007

Situation der Kleinbetriebe

QS Medien

Amtliche 
Überwachung Endverbraucher
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Situation der Kleinbetriebe

• (Zertifizierung der Rohwarenlieferanten)
• (Analysen der Roh-, Zwischen- und 

Fertigprodukte (inkl. Verpackungsmaterial))
• z.T. beauftragt durch den Kundeng
• extern

• (Kundenaudits)
• (Zertifizierung des eigenen Unternehmens)  

Zulieferer Kleingastronomie
04.12.2007

Situation des Einzelhandels

QS Medien

Amtliche 
Überwachung Endverbraucher
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Situation des Einzelhandels

• Zertifizierung der Zulieferer
• Analysen der Fertigprodukte

• beauftragt durch den Lieferanten
• Probenziehungen im ZentrallagerProbenziehungen im Zentrallager
• Probenziehungen in den Filialen

• Lieferantenaudits
• Zertifizierung des eigenen Unternehmens

Situation der Gastronomie

Amtliche

Endverbraucher

Amtliche 
Überwachung Medien

Situation der Gastronomie

• (Zertifizierung der Rohwarenlieferanten)
• (Analysen der Roh-, Zwischen- und 

Fertigprodukte (inkl. Verpackungsmaterial))
• extern

• (Zertifizierung des eigenen Unternehmens)  
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Gemeinsames Ziel

Beantwortung der Frage:

Ist ein Lebensmittelhersteller gleichmäßig 
in der Lage, ein sicheres Erzeugnis zu 
liefern, das sowohl der Spezifikation als 
auch den Rechtsvorschriften genügt?

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


